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Tit. Direktion d. .Schweiz. Landesbibliothek" Bem.

Pädagogische

Natter.
Vereinigung des..Miveizer. ErKhungssreundes" und der „Wag. Monatsschrift".

Organ des Weins kaM. Wer und Mutniänner der Slylveiz

und des IWeizerWen kattiotischen Crzietiungsvereins.

îinfiedeln, 25. Okt. 1907. Nr. HZ Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiser, Erziehungsrat, Zug, Präsident! die HH. Seminar-Direktoren F. X. Kunz, Hitz-
ürch, und Jakob Grüninger, Rirkenbach (Schwyz!, Herr Lehrer Jos. Müller, Gohau (St. Gallen)

und Herr Clemens Frei zum .Storchen", Einsicdeln.
Ginlerrdrrrrgen sind an letzteren, als den Ches-Redaktor, zu richten,

Ansorat-Arrfirkig» aber an HH. Haasenstein ck Vogler in Luzern.

Abonnement!
Erscheint ivLltrontttct» einmal und kostet jährlich Fr. ».so mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle äe Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

Pädagogische Chronik.
229. Stans eröffnete eine landwirtschaftliche Abendschule je Dienstag

und Freitag V-'7—V-9 Uhr. Unterricht erteilen Cpl. Frank und Lehrer Fäßler.
Ein gesundester Griff! —

23V. Die Sektion des .Schweiz, kath. Volksverein' für Erziehung und
Unterricht hat eine Enquête in Szene gesetzt über die in der Schweiz im Ge-
urauche stehenden Schulbücher. —

231. Bern hat ein neues Knaben-Sekundar-Schulhaus nahe dem

Zchänzli: 23 Klassenzimmer, Lehrer-, Bibliothek» und Vorstandszimmer, Räume
für Badeeinrichtung und Handarbeitsunterricht, 7 Zimmer für Naturkunde, 4

Zeichensäle, Singsaal, Turnhalle, Spielplatz. Kosten: 9V0.VVV Fr. —
232. Bern. Im neuen Sek.-Schulhaus treten 4V Minuten-Unterricht

und Verlegung der eigentlichen Lehrfächer auf den Vormittag in Kraft. Vier
freie Nachmittage gelten der körperlichen Uebung. Probewiise auf 1 Jahr. —

233. In Kreuzlingen tagte den 7. Okt. der .Schweiz. Seminarlehrer-
Verein". Sein Ziel gilt der Errichtung einer Seminarjchule, die nur der
Seminar-Tir. untersteht. —

234. Die stadt-luzernischen Sek.-Lehrer haben nach 18-jähriger
Wirksamkeit ein Besoldungs-Maximum von 3800 Fr. Stundenmaximum: 28.
Zur Zeit haben die meisten 31VV-—33VV Fr.

235. Im Elsaß bezieht im Alter von Z5—6V Jahren ein kath. Priester
bei gleicher Stellung und gleichem Studiengang wie der protestantische — die
Zinsen nicht eingerechnet 54,000 Fr. weniger an Gehalt als ein protestantischer
Pfarrer. —
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